
„Warum ich mich im claro-Weltladen 

engagiere? Weil Fair Trade so etwas wie 

eine globale Familie schafft.“ 

Cristina Raschle-Rohón kennt 
Armut aus ihrem Heimatland 
Ecuador. Im Gegensatz zu Justitia 
urteilt die gelernte Juristin nicht 
mit verbundenen Augen - gerecht 
honorierte Arbeit und Sicherheit 
sind für sie Grundelemente 
menschenwürdigen Lebens.  
Am liebsten verkauft sie das 
Andenkorn Quinoa, denn „mit 
jeder gehandelten Packung geht es 
Lateinamerika etwas besser.“ 
 
Fairer Handel ist Entwicklungshilfe 
am richtigen Ort. 


